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Intelligenz-Hlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. f 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Na. S2. Mittwoch, den 12. April _ 


— 


184 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. April 1848. 8 

Herr Kaufmann L. Dreyſus aus Mainz, Herr Rittergutsbeſitzer vonp Za⸗ 
from aus Bendergau, Sog. im Hotel de Berlin. Herr Hof Poſt⸗Secretair Krauſe 
und Gattin aus Königsberg, Hert Amts⸗Rath Fournier und Herrn Sohn auf 
Brodden, Herr Gutsbeſitzer Kurtius auf Alt⸗John, Herr Kaufmann Alberty aus 
Culm, Frau Gutsbeſitzerin Bolz auf Kroren, Fräulein Würtz aus Pr. Stargardt, 
log. im Hotel du Nord. Herr Gaſthofbeſitzer Heidemaun aus Elbing, Herr Guts⸗ 
befißer Behrendt aus Ellerwald, log. im deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Reich 
aus Strasburg, Herr Poſtſekretair Volkmann aus Neuſtadt, Herr Oekonom Springe 
aus Poganitz, log. im Hotel d'Oliva. Frau Majorin von Billerbeck aus Königs⸗ 
berg, Herr Prediger Ebel aus Dzincelitz, Herr Gutsbeſitzer Gerlach aus Heynen, 


log im Hotel de. rn. u 7 a nue u 
Bekanni machung. 
1. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Arbeitsmann Johann Jacob 
Dyball mit feiner verlobten Braut Maria Eliſabeth Catharina Haft, beide hier 
ſelbſt, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 31. März 1848, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die einzugehende Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 3. April 1848. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
AVE RTISS EME NTS. 
2 Nutzlos gewordene Akten ſollen in dem . 
am 13. (dreizehnten) April 1848, Nachmittags 4 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert im Zimmer No. III angeſetzten Termine verkauft 
werden. Danzig, den 3. April 1848. f 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
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3. Die Geſtellung der zum Betriebe der Bagger⸗Maſchine des hieſigen Ha- 

fens erforderlichen fünf Pferde ſoll am 18. 8, Mes., Vorm. 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 

loc ale des Unterzeichneten mit Vorbehalt höherer Genehmigung an den Mindeft: 

fordernden öffentlich verdungen werden. } 
Neufahrwaſſer, den 11. April 1848. 

Der r 

NR 1121 feffer. f 

re 
Todes fal 

4. Heute Nacht um 1 Uhr entſchlief außerſt fanft meine geliebte Gattin 

u. unſere treue Schweſter, Johanne von der Linde geb. Pobowski, was wir tief 

betrübt hiemit unſern Freunden anzeigen. Der Hauptmann a. D. von der Linde. 

en 11. April 1848. in Chriſtiane Ewerbeck geb. Pobuwsti. 
Pauline Zaddach geb. Pobowski. 


ee (de ng e. 
8. Bei S. Anhuth, Langenmarkt 432., iſt fo eben eingegangen: 


W Langenſchwarz d politiſche Nachtge— 


danken einer Lichtputzel l! (Julius Koffka in Leipzig. und in allen Buck⸗ 
handlungen. —, Preis 6 Sur. f BR au 5 
6% A der Gerhard'ſchen Buchhandlung MR 1 Sgr. z. h.: 
as neue Wahlgeſetz nebſt dem Reglement zur 
Aus führung deſſelben vom 8. April. 
72 Ei L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging ſo eben ein: 3 
Schon und Haͤßlich. 
Erzählung für die Jugend von A. o. Möller. Preis 22. Sgr. 
Mi ER re 
8. Gewerbe Verein, 
Donnerſtag, den 13. April 6 Uhr, Bücherwechſel, um 7 Uhr. Vortrag des 
Herrn Dr. Löſchin. Hierauf freie Discuſſion über die neue Gewerbeordnung. 
Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gewerbevereins. went 


„. Die in Berlin gewaſchenen Strohhuͤte find an⸗ 
ekommen unb kann ich dazu ſehr ſchöͤne aber auch 
billige Baͤnder offexiren. | 

E. Fi ſcch el. 


10. Beſtellungen auf ſchönes Drauſenrohr werden angen. Seifeng. 951. 
11. Ein tüchtiger Knecht findet Iften Steindamm No. 371. Unterkommen. 
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12. Freitag den 14. April e., Eugenia 4 g. IL. 9 77 — 

Sage eee tene 
3. Heute derſamme N der 2 9 ie 

Sen ROTE 


MDD 
14. Unſere diesjährigen Topfpflan, en- Verzeſchniſſe Tut 
und in Danzig im Comptoir Hintergaſſe No. 225. unentgeltlich zu hab iche 
Hamburg, Flottbecker Baumſchulen 1848. Janes Booth & Sohne. 
15; Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das bis 
her von Herrn E. 8 Lengnich geführte 


Cigarren⸗, Taback⸗ und Materiglwagren⸗-Geſchaft 
in der Peterfilieugaffe No. 13063. Ecke der We käuflich übernommei 
habe; indem ich mich dem Wohlwollen Eines hochan Miene at ine: 10 
ſtens empfehle, bemerke ich noch, daß ich ſtets bemi ht fein wetde, 1 155 
mäßig g gute Waaren uud ſolide Preiſe, mich des zu 155 dei Vert ens 
würdig zu bezeigen. Skonieck. 
16. 7 Morgen Kirch enland, auf den ee terre, belegen, föl 
len am 13 April, Vormikt, 10 Uhr, auf 3 Jahre 1 55 tet werden. 1 1 
ſtige werden eingeladen, ſich an ieſem Tage im Wel Schulhaufe einzufindet⸗ 
Prauſt, den 28. März 1848. Das Kirchen: Collegium. 


ze KA ee e gde le K bean 1 
17. Dem Eur Publikum re 10 ganz ergebenſt a N = 
3% dem beiltigen age in dem Hauſe e alkſtädtſchen ben und Rachlech fi 


7 
28 Ecke einen 7 
2 Steide⸗ Garn⸗ und Band⸗vaden Rein de * 
3% eröffnet 055 Bei guter Waare werde ich möglichſt billige Preiſe ſtellen, 1 
de und bitte ich um geneigten Zuſpruch . . Krebs. 


285 Danzig, den 11. April, 1818. i ’ h 
FFF eite 
18. Neues Graplitjement. ind 
Einem geehrten Publikum An: ‚meinen werihen en N die ergebenſte A 
zeige, daß ich am heutigen, 70 e am Ho 1 888 Breitenthor⸗Ecke eine N 
ren-Garderobe— Handlung (tail iber dd bei reeller Bedienung „i 
mäßigſten Preiſe, Beſtellungen, auch wenn die Zeuge dazu Gene werden, |' 
len ſtets aufs bee ausgeführt werden ohn, 
1 1 den 11, April 1848, K. eee Be 
19. Ein ſolider junger Mann, der fertig polniſch | ſpricht, wünſcht ſogle 
eine Beſchäftigung, entweder in einem kaufmängiſchen Geſchäft 155 im di rei 
fache; zu erfragen vorſtädtſchen Graben, Fleiſchergaf eu⸗Ecke No. 4 
20. Eine Erzieherin, die muſikaliſch, und der ftanzöſt che Sec ziemli 
mächtig iſt, ſucht ein Engagement Meld. w im K. 90 55 1 5 „erbete 
* Penſionaire finden billige und freundliche ufa daß übere erfaͤh 
man Hundegaſſe 292. im Kuhthor beim Zahnarzt Klein. „0 
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22. cCEin gebildetes Mädchen, in Handarbeiten u. der Wirthſchaft erfah⸗ 
ren, wünſcht in einem anſtändigen Geſchäft oder einer Hausfrau nützlich an die 
Hand zu gehen ein Unterkommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. ut 

23. Wohnungs-Veränderung. 

Dass ich meine bisherige Wohnung vom Iten Steindamm 488. nach 
der Heiligen Geistgasse No. 923. verändert habe, erlaube ich mir E. geehr- 
ten Puhlieum. so wie meinen werthgeschätzten Kunden ergebenst anzuzeigen, 

Julius Briesewitz, Maler. 
24. Mein Comptoir und Wohnung ist jetzt Hundegasse No, 282. 
J. C. Gelhorn. 


25. Theodor Woycke, Inſtrumentenmacher, Altſt. 
Graben 430., dem Hausthor ſchräge über, empfiehlt ſich zum Pianoforteſtimmen. 
26. Von Donnerstag, den 13. April 1848 ab, fährt ein Dampfboot stünd- 
lich in den ungeraden Stunden von Danzig und in den geraden Stunden von 
Neufahrwasser.. Die Anlegeplätze sind am Johannisthore und in Strohdeich 
in Danzig und am Ballastkruge in Neufahrwasser. Erste Fahrt 7 Uhr Mor- 
gens vom Johannisthore und um 8 Uhr Morgens vom Ballastkr, letzte Fahrt 
um 5U, Ab. v. Jobannisth. u. um 6 Uhr, Ab. v. Ballastkr, nach d. Johannisth. 
27. AGRIPPTNA. 


> ‘Versicherungen auf p. Dampfboot zur See, sdwie Strom- 


Wärts in Kähnen verladene Waaren zeichnet der Haupt-Agent 
Alfred Reinick, Brodbänkengasse N 667. 
28. Ich erlaube mir hiedurch zu veröffentlichen, daß die feit 1839 von mir 
ausgeübte Königliche 5 8 
Schwediſche u. Norwegiſche Conſulats-Function 
von jetzt ab durch den Conſul Herrn L. A. v. Segerſtröm ausgeführt wird. 
Danzig, din 11. April 134. f 
Der Königl. L & Norwegiſche Vice-Conſul 


Beneke. 


8 Bemerkenswerth. 


Eine neue, ſehr elegante Ladeneinrichtung, beſtehend in einem großen Spinde 
von Eſchenholz, polirt und Goldverzierung mit Glasfenſtern, einer Tombank eben⸗ 
falls von Eſchenholz, polirt mit Glasthüren und Schiebladen, einem Schaufenſter, 
weiß geſtrichen, mit ſehr großen Scheiben und meſſingnen Stäben iſt Milchkan⸗ 
nengaſſe No. 280. (Kempen: Speicher) zu verkaufen. Die näheren Bedingungen 
ſind ebendaſelbſt Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2—5 Uhr zu 
erfahren. Es wird auf dieſe Einrichtung beſonders aufmerkſam gemacht, indem 
fie äußerſt ſauber gearbeiret, zu jedem Geſchäft paſſend iſt, ſowohl zum elegan— 
ten Putzgeſchäft als auch in Conditoreien und Reſtaurationen; auf Verlangen 
wird dieſe Ladeneinrichtung auch theilweiſe verkauft. 


d 


5% Neues Etabliſſement! 


Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir bei Eroͤffnung meines 
Ladens mich ganz gehorſamſt zu empfehlen und um geneigten Zuſpruch ergebenſt 
zu bitten, indem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, die Gewogenheit meiner 
geehrten Abnehmer durch prompte Bedienung und untadelhafte, ſaubere und 
moderner Arbeit ſtets zu befeſtigen. 

Julius Bohlſchau, Schuhmachermeiſter, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. 


* 


neben dem Königl. Hofinſtrumentenmacher Herrn J. Wißniewski. 
FFC 
En. Konzert⸗Anzeige. 35 
25 Die Unterzeichneten beehren ſich hiemit bekannt zu machen, daß ſie 32 


75 am Sonnabend, den 15. April, im Saale des Hotel qu Nord, ein gro- 
ßes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert veranfaten . 


— 5 2. 
3% werden. Der Königl. Sächſiſche Hof⸗Opernſänger Hr. Dettmer, der 75 
ze Königl. Hofſchauſpieler Herr Schneider, ſowie viele hieſige geſchätzte 
a Künſtler haben uns gürigft ihre Mitwirkung zugeſagt. Das ausführliche 7 
255 Programm wird noch näher bekannt gemacht werden. Billets 3 15 Sgr. 7 
3 find im Theater⸗Billetverkauf Bureau bei Mad. Ewert zu haben. 0 

0 1. y 4 ur 
s Auguſt Deneke. Richard Genée. 
en F eee e 1 S 
2 e e braun und weiß, hat ſich Häkergaſſe No. 1479. ein⸗ 
gefunden, von wo der Eigenlhümer deſſelbenzihn gegen Erſtattung der Futterkoſten 
u. Juſertionsgebühren binnen 8 Tagen empfangen kann, widrigenf. derſ.⸗ verk. w. 
33. Die Veränderung meiner Wohnung aus der Scheibenrittergaſſe nach der 
Jehannisgaſſe nahe dem 2. Damm 1293 beim Schloſſer Herrn Lehmann zeige 
ich ergebenſt an. a J. V. Teſchner, Lederzurichter. 


34. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing mie un; 
ſchlaß an die Dampfſchiffe nach Königsberg, Mittwoch und Freittag, von Montag 
den 17. d. M. täglich. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei Schubart. 

35. Auf der Pfefferſtadt iſt ein großes bequem eingerichtetes Haus unter aus 
nehmbaren ala fofort zu verkaufen. Adreſſen werden im Intelligenz⸗ 
Bureau unter P. II. erbeten. 

36. Am neuen Garnifon:Lazareth, Schloßgaſſe 765., ſteht ein elegantes Quar⸗ 
tier, 1 Treppe hoch, beſt. a, 3 Stb., Küche, Speiſek., Geſindeſtube mit auch ohne 
Pferdeſtall fogleich zu verm. Daſelbſt ſollen auch gut erhaltene mahagoni Meu⸗ 
bel aus freier Hand verkauft werden. 

37. Ein faſt neuer ſolide gebauter Victoria-Wagen iſt gegen eine gute feſte 
Droſchke zu vertauſchen, oder auch zu verkaufen. Näheres beim Sattlermeiſter 
Herrn Sonnenburg, am vorſtädtſchen Graben. 


— 994 — 
38. In der St. Johannis⸗Schule wid die dffentl. Prüfung 


Freitag, d. 14ten d M. Statt finden und Vorm um 9, Nachm. um 3 Uht ihren 
Anfang nehmen Ein dazu einladender 27ſter Bericht über dieſe Lehranſtalt 
iſt am 13ten unentgeltlich bei mir (Heil. G.⸗G. No. 961.) zu haben | 
Am Ilten April 46. Der Direktor Dr. Löſchin. 
SS S eee 
J 39. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich jetzt Heil. N 
F Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaſſen-Ecke No. 1033. wohne, mit dem Bemerken, 5 
§ des mir bis jetzt geſchenkten Vertrauens ferner zu würdigen. 8 


7 E. Monegel, Kleidermachet. Y 
So LER ONE ET ut 
40. Jacobs⸗Acker iſt ein Stück Land zu vermlethen. Näheres Breitgaffe 1192. 
auch iſt daſelbſt ein Hirſchfänger und eine Pulverflaſche (gut erhalten) zum Ge⸗ 
brauch für Schützen, wie auch ein großer Metall⸗Mörſer zu verkaufen 
41. Ich wohne jetzt zten Damm No. 1429., 2 Tr. hoch, der Meubel⸗Fabrit 
des Herrn Schörling gegenüber, und bin des Morgens bis 9 u. Mittags von 1 
bis 2 Uhr anzutreffen, um Anmeldungen zum Unterricht entgegen zu nehmen. 
a 5 Carl Bertling, vereid. Transl. u. Lehrer der franz. Sprache. 
48. Ein Ladenlokal, in dem ein Viktualien⸗Geſchaͤft 
u Schankwirthſch. beſt., iſt n. Logis zu verm. u. d. 1. Mai zu bez. f Näb. Breitg, 1946. 
33. Die Noggenz u. Weißbrodbaͤckerei, Toͤpfergaſſe 
No. 25, empfiehlt ſich vom 13. dieſes Monats ab mit guter Waa re. 
44. Ein junger Mann, der polniſch ſpricht u. in vielen Geſchäften praktiſche 
Kenntuiſſe beſ, ſucht für billſges ein Unterkommen a. Schüſſelkamm 1111. 24 
25. Ein Candidat ertheilt billigſt Unterricht in 
Sprachen und Wiſſenſchaften. Näheres Breitgaſſe 1916.) in d. Mäh. de br. Thors. 
46. Putzmacherinnen, vorzüglich im Haubenmachen geübt, finden Beſchäftigung 
bei N C. Meng, een 

47, Eine othek v. 2000 rtl., (3. J. St.) papill. Sicherheit ſoll cedirt 
werden en Litt. C. R. 9 im Suteil -Cont. erbeten. 
43. Ich warne hiemit Jedermann, der Mannſchaft meines. Schiffes „lie 
Tweed“ etwas zu borgen, indem ich nicht dafür auffommen werde. J. Huck, 
49, Ein Mädchen ven guter Erziehung, das auch in feiner Handarbeit geüb 
iſt, wünſcht bei Herrfcbafien ein Unkerkon nen. . Nat Fleiſchelgaſſe Ro. 67. 
50, Ein zur erſten Stelle eingetragenes Capital iſt Augen. e De 5 
Staatsſchuldſcheine oder Pfand briefe zu cedixen und iſt Zug er der Obligation 
bereit, ein Bedeutendes fallen zu laſſen. Abreſſen nimmt das Intelligenz Com⸗ 
toir unter X. 20 entgegen. a 1 — 
51. Ein Rittergut mit einer Fläche von circa 3400 M. Pr. ſoll vom 15ten 
Juni c. ab verpachtet werden. Der Contract muß bis zum 1. Mai ab alen 
fein. Zu dem Unternehmen iſt ein bereitet Kapital von 8000 ef erlich. 
Nähere Nachricht giebt die Wedel'ſche Hofbuchöruckerei in Danzig. 


u" A 

n nee . 
52. Langfuhr No. 16, iſt eine Untergelegenheit von 2 heizbaren Stuben, 
Küche, Keller und Eintritt in den Garten zum Sommer oder auch zugleich zum 
Winter zu vermiethen. Näheres Bootsmannsgaſſe No. 1175. 
53 Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170, iſt vom 1. Juli d. J. ab zu 
vermiethen. Das Nähere am rechtſtädtſchen Graben No. 2087. 
54. Hundegaſſe No. 245, find noch 2 Zimmer nebſt Küche, Boden und Kel: 
ler billig zu vermiethen. 
55, Langfuhr No. 5. i. e. Wohn. n Eintr. i. d. Garten o 1 Juli ab z. o. 


56. Das Haus Bootsmannsgaſſe WV 956., beſtebend aus 
2 heizbaren Stuhen, 4 Kammern, Boden, Keller, großem Hausraum, letztetes zur 
Werkſtatte einer Tiſchler oder Böttcherei ſehr geeignet, iſt von Michaeli d. J. 
ab zu vermiethen Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 956 2 

57. Altſt. Gr. 430. iſt eine Vorderſtube mit a. ohne Meub., auch wenn es 
gew. wird mit Beköſtigung zu verm. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 

58. Hundegaſſe No. 270. iſt eine Hangeſtube nebſt Kabinet gleich zu verm⸗ 


59. Altſtaͤdtſchen Graben 376-179. ſind wegen Verſetzungen 
einige herrſchaftliche Quartiere zum l. Mai oder (. Juli d. J. 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei A. Pas dach. 

60. Holzgaſſe 34. iſt das bis dahin vom Hrn. Major v. Bronſart bewohnte 
Quartier zu Michaeli zu vermiethen und in den Nachmirtagsſtunden zu beſehen. 
61. Johannisg. 1331. iſt ein Zimm n Kab m. a. o. Meub. ſofort z. verm. 
62. Eingetret, Umſtände halber iſt Brodbänkeng. 674. eine Wohngelegenheit 
aus 3 — A Stuben ıc. beſtehend, im Ganzen oder getheilt zu Bent 1 
63. Langenm., Rathsapoth., |. 2 St. nach vorne m. a o. Meubeln zu vm 
64. Die Bude auf der Langenbrücke No. 13. iſt zu vermiethen und den J. 
Auguſt zu beziehen; zu erfragen vorſtädtſchen Graben No. 42. 

65. Holzgaſſe No. 11, eine — h., iſt eine Unter- u. Obergel. b. zu haben. 


9 66. Lan zaſſe N 394. if die Hange Etage, beſtehend aus 7 
© aneinander hängenden Zimmern, Küche, Mädchenſtube ꝛc. vom 1. October 
Zu vermiethen. ‘ 
. . ̃ ͤ v ̃ ̃˙—˙ . /, 
67. Breitg 1192. iſt eine Hangeſtube n. Kab. mit od. ohne Meub, zu verm. 
66. Sandgr. 432. ſ. St. m. u o. Meub., Eintr. in d. Gart. u. Burſchgel. z. v.u. gl. z. b. 
69. Hunde- and Matzkauschegassen-Ecke No. 322 ist die erste Etage, 
bestehend aus 5 zusammenhängenden Zimmern nebst anderer Bequeumlich- 
keit zum, 1. October. ©. zu vermiethen. Näheres daselbst. 
. Aufuf ce tot wan wort 
70. Sonnabend, den 15. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, follen auf dem 
hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amte auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden: 

Mehrere Stücke eines Brennerei-Apparates, circa 7 Centner Kupfer und 
10 Centner Meſſing enthaltend und 7 Gebinde Wein (Qualität unbekannt.) 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f ö 
71. Wir verkaufen jetzt Rinderklops und Schweineklops pro Pfund 4 fgr- 
Adolph Kornmann & Co. B. Papke. 


72 Hirſchfaͤnger, Pulverhörner u. Schrootbeutel, ſowie Tuſch und Mal. 


pinſel und Malleinwand empfiehlt Robert Meding, Breitenthor. 
38. Große Bamberger Pflaumen und Kirſchen, vorzüglich ſchöne Schälbirnen 
und Aepfel empfiehlt Heinrich v. Dühren, Pfefferſtadt 258, 


Weißes und rothes Kleeſaat empfehlen 
H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 


75. Schönen rothen und weißen Klee- und Thimotienſaamen empfiehlt 
Heinrich v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 8 
76. Sehr ſchöne Saatwicke iſt z. h. Holzmarkt No. 1337. und Saspe im 
erſten Hofe von Neuſchottland kommend a 36 Sgr. p. Schffl. Mr 
3 Heil. Geiſtgaſſe 938. ſind birkne Kommoden u. Sophbttgſt. bill. z. v. 
78. Feine Berliner kalbl. Herrenſtiefel p. Paar 2 rtl. 15 ſgr. Röperg. 473. 
79. Böttchergaſſe No. 1062. ſteht ein gut erhaltener Standſtein⸗Beiſchlag 
nebſt Seitenmauern, 17 F. breit 9 F. lang, und ein Ofen zum Abbruch zu verk. 
BOOT Oo οοο οοοοοοοοοοοοοοοοο,j,jSe2ο 


850. Elegante Marquiſen und Anglaiſen, ne 


& ter einige mit ganz weißen Sköcken, erhielt jo eben und empfehle ſolche zu © 
© billigſten feſten Preifen. 


Carl Muͤller, Langgaſſe No. 515, Saal⸗Etage. 8 

NENNT NSS NN ST SGG 
81. 4 neue Himmelbettgeſtelle, ein Sophabettgeſtell und 6 Rohrſtühle ſtehen 
Töpfergaſſe 75. 2 Tr. hoch billig zum Verkauf. 

82. Guter ſaurer Kumſt iſt zu haben Fiſcherthor 213., in der blauen Hand. 
83. 2 birken pol. Kommoden ſtehen Johannisg. 1322. zum Verkauf. 

84. Friſchmilchende Ziegen ſind zum Verk. Plapperg. 734. Zimmermann. 
85. Pfaffengaſſe No. 827. find ganz neue elegant gearbeitete Sophatiſche, 
kleine und große Kommoden und Pfeilerſchränke zu verkaufen. 

86. Häfergaffe 1518. iſt e. Himmelbſt., 3 D. Rohrſt., ein Klapptiſch z. v. 
87. Gebrauchte Weinflaſchen find zu haben Poggenpf. 383. 1 Treppe hoch. 
88. Baumgartſcheg. 211. find neue Betten Umft, weg. ſehr billig zu verkauf. 


69. Neue Bettfedern und Flockdaunen fin zu den bil 
ligſten Preiſen zu haben Fiſchmarkt No. 1577. in der Wattenfabrik des 
f f Louis Retzlaff. 
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